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Zllllsicher Theis.
^ V e . k. k. apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 6. August d. I . den ÄI<'<Ii'
vinlw Ooota,- Josef v. Lcnboßek zum Professor
der Anatoinic an der chirurgischen Lehranstalt in Klan-
scnburg allcrgnäoigst zu ernennen gcrnht.

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 10. Augnst d. I . die
am Metropolitankapitel zu Kalocsa erledigten Ebren«
kanonikatc dem Dechant uud Pfarrer zu Palmika,
Jakob Szuknoo i ch , dem Dechant uud Pfarrer zu
Alt-Kanizsa, Tobias W a g n e r , dem Dechant uud
Pfarrer zu Hegyes, Michael V o t k a und dem De-
chant und Pfarrer zn Kcczel, Martin F r a t r i e f e -
v i c s , allergnäoigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 8. Augnst l. I . die Prob«
steipfarrc zu Votzcn dem Dechantc und Pfarrer zu
Kältern, Josef T h a l e r , allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl
dcs Wechslers und Seidenhändlcrs Vinzcn; Vene-
d c t t i , zum Präsidenten, und des Handelsmannes
Anton P i o z z i zum Vize-Präsidenten dcr Handels-
und Gcwcrbekammcr in Vrcscia genchinigt.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lau-
dcs'Negiernngsblatt für das Hcrzogthum Krain. Er-
ster Theil, XXXV. Stück. VI. Jahrgang 1834.

Dasselbe enthält unter

Nr. 203. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen
Oesterreich und Belgien, vom 2. Mai, ratifizirt 8.
Juni 1854.

Nr. 204. Verordnung der k. k. Ministerien des In -
nern, der Justiz und der Finanzen vom 17. Juli 18N4,
wodurch in Folge Allerhöchster Entschließung vom
16. Juli 1834 die näheren Bestimmungen über die
Oncrirung der Fidcikommissc uud landesfürstlichcn
Lehen, Behufs der Betheiligung der Bescher dersel-
ben an dem eröffneten Staatsanlehen vorgczcichnct
werden.

L.
Nr. 2M>—209. Inhaltsanzeige der nuter Nr. 18«,

187, 188, 189 und 190 des Neichs-Gcsetz.Blattes
vom Jahre 1834 enthaltenen Erlässe.

Laibach, den 18. August 1884.
Vom k. k. Nedaktions-Vurcau des Landesregierung^

blattcs für Krain.

Veränderungen in der k. k. Armee.
<7>», m. B e f ö r d e r u n g e n :

, . « 7 . ^ " ' " ' Karl v. Papp des illyrisch.banater

"un Oberstlieutenantm denyelben,

der Hanptmann Moritz v. Ivichich, dieses -um
Major beim romanen-banater 13., und der Haupt-
mann Georg Georgievic, des deutsch - banater 12.,
zum Major im illyrisch-banatcr 14. Gränz-Infantcric"
Regimcnte.

Der dirigirende Stabsarzt zweiter Klasse Dr.
Josef Värtl rückt in die crstc Klasse vor'

Stabsarzt Dr. Johann Haßingcr zum dirigircn-
den Stabsarzte zweiter Klasse beim ersten Armee»
Kommando j

;u Stabsärzten die Negimentsärztc: Dr. Josef
Dworsky des Inf.-Neg. Erzherzog Franz Ferdinand
d'Este Nr. 32 und Dr. Josef Ochscnhcimcr des 9tcn
Artillerie-Regiments.

E r n e n n u n g c n :
Der Oberstlieutenant Gottlieb Fabro des illy-

risch-banater 14. Gränz-Iufantcric-Rcgim., zum Platz'
Kommandanten in Semlin.

Dcr dirigendc Stabsarzt erster Klasse, Dr. Jo-
sef Dworaschek, zum Stellvertreter des obersten Feld<
arztes beiiu Armee-Oberkommando.

Der Kaplan des Wiener Garnison - Hauptspitals
Io^ef ^eidl, zum Fcldsnperior für Kroatien, Slavo-
nien und Dalmaticn, zu Agram.

Uebersc tzung :
Dcr überzählige Oberstlieutenant Franz v. Phi-

lippovich des ersten Banal- 10., in gleicher Eigenschaft
znm 14. Glänz-Iufantcrie-Ncgimente.

V e r l c i h u n g.
Dem pcnsionirtcu Major, Wilhelm Singer v.

Wallmoor, der Charakter und die Pension eines Oberst-
lieutenants.

RichtlllMcher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Buka res t , 26. Juli (7. August). Die hicsiae

»Deutsche Zeitung" meldet:
«Gestern Nachmittag gegen drei M r ist eine

kleine Abtheilung der Avantgarde dcr kaiserl. türki-
schen Truppen unter dcr Anführung des berühmten
Obersten Iskendcr Bey hier eingerückt. Dcr Herr
Oberst begab sich, „ur y^: einigen Kavalleristen be-
gleitet, zu Sr. Erzcll. dem Herrn Präsiocntcn des
außerordentlichen Vcrwaltungsraths Konstantin Kan-
wtuzeno und wurde von demselben, von dessen Fa-
milie und einigen in der Nachbarschaft wohnenden
»lud schnell herbcigceilten Bojarcn mit den seinem
hoben Range gebührenden Ehrenbezeigungen, als
Stellvertreter des snzcräncn Herrn dieses Landes,
empfangen.

Dann stattete Iskcnder Bey d^n Agenten nnd
Generalkonsul Sr. Majestät des Kaisers von Oester-
reich, Herrn Ministerialrath von Lanrin, einen Vc-
such ab und kehrte darauf nach Mogorelly zurück,
>uo sein Detaschement gelagert ist, um morgen mit
der 4000 M^nn Kavallerie starken Avantgarde dcr
Armee hier einzumarschireu.

Gegen das Ende der Woche — der Tag ist
noch nicht bestimmt - ^ wird auch Se. Durchlaucht
der Gcneralissimns ocr kais türkischen Armee, Scras-
kicr Oiner Pascha, in Bukarest scincn Einzug baltcn."

Deni „Sicbenb. Voten" wird aus Vukare,t,
8. August, berichtet:

Die Türken kommen dennoch heute. Dic Staats-
würdcnträger, Bojaren und die Landcsmiliz " , lu«'»,.>
! ' " ' ' " ! ' sind ihnen bereits mit Musikchören entgegen
gegangen. I n dem Augenblick, als ich d:c,cs nicdcr-
schreibe (2 Uhr Nachmittags), wird unter Trommel,
schlag polizeilich verkündet, daß die kais. ottomam,chc
Nrmec in einigen Stunden hier eintreffen werde.

''- ^- Zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags sind
W.000 Türken unter Halim Pascha hier eingerückt.

! Vom KnegsschauMhe au der Donall reichen die
Nachrichten bis zu,n 11 August. Es hat sich ein bc-

merkenswcrthes Ereiguiß nicht zugetragen. Der Rück-
zug der Russen geht ordnungsmäßig von Statten;

die türkischen Truppen sind über Bukarest binaus
nicht gekommen. O m c r Pascha befindet sich mit sei-
nem Hauptquartier in Rnstschnk. Der Marsch der
Türken über die Donau hat am 8. August aufgehört.
Es sind zwischen Gmrgcwo und Bukarest bei 14.000
Mann türkische Truppen, meist Acgyptier und regu-
läres Militär, postirt. Man glanbt, daß Omer Pa-
scha für einige Zeit nach Bukarest kommen werde,
doch bleibt sein Hauptquartier in Nustschuk.

P a r i s , 12. Angnst. Die neuen Einschiffun-
gen nach der Ostsee habcn bcreits zu Calais begon-
nen, und wcrbcn in den nächsten Tagen fortdauern.
Doch ist es nicht gewiß, ob es bloß Verstärkungen
für die crste Division der Ostscc-Ekpedition oder schon
Truppen dcr zwciten Division sind. I m Süden fin-
den die Einschiffungen von Artillerie nnd Mannschaft
nach dem Orient wieder mit erneuerter Thätigkeit
Statt. ' »

Kriegsschauplatz in der Ostsee. W
Eine aus B e r l i n am 10. d. M. zum dritten

Mal in London angekommene Dcpcsche, daß Voniar-
sund am 2. bombardirt worden sei, ist offenbar un-
richtig . da direkte Berichte ans Lcdsund vom- 2.
nnd 3. vorliegen, die weiter nichts melden, als daß
General Baraguay d'Hiliiers auf der Jacht «Impc-
ri'cnsc" die Nacht vorher eine Nekoglioszirullg der
Forts unternahm. Er wagte sich dabei so nabc, daß
eine verdeckte Batterie anf ilm Feuer gab, und zwei
Kugeln übcr die Dacht hinflogen, die sich darauf
rasch rntfernte. Die Truppen befanden sich wobl, nnd
die Cholera blieb auf den „Majestic" und «Princcß
Noyal" beschränkt- auf lcßtcrcm warcn 12, auf erste-
rem 22 Kranke. Am Nachmittag desselben Tages
wurde eine Truppe Infanteristen auf 140 Booten 3
Meilen wcit von dcr Flotte ans Land gesetzt, abcr
bloß damit sie Gelegenheit bättcn, ihre steifen Glieder
ein wenig auszurenken. Nach cmem Spazicrgang
von etwa 3 Stunden auf den Höhen der Insel kehr-
ten sie an Bord dcr englischen Kriegsschiffe zurück,
wo man ihre bequemen Lagcrzcltc und noch bcquc-
mercn Uniformen nicht wenig bewundert hat. Vom
3. August meldet dcrsclbc Bm'chlcrstatter, daß die
Vorschiebnng dcr Truppcn gcgcn Vomarsund vielleicht
am 4. stattfinden werde. Man glaubte, daß die
Forts von der Landseitc schr schwach und kaum wi-
derstandsfähig scicn. Anch will man einen Punkt cnt-
deckt haben, wo man Bresche schießen könnte, owe
dem Feuer des schweren Geschützes ausgesetzt zu sein.
Die Kriegsschiffe, heißt es, wcrdcn nur im äußersten
Nothfalle in der Nähe der Batterien anlegen, sondern
oen Angriff durch ein Bombardement aus dcr Fcrne
unterstützen. Die Schiffe „Wellington", „S t . Jean
d'Acrc", „Princeß Royal" gehen viel zu tief, um sich
in den Kanal zu wagen. Die Flut steigt und fällt
nur 8 Zol l , abcr eine Strömung könnte doch dic «
Tiefe plötzlich um 2 — 3 Fnß vcrmindcrn. Die bis> W
herigc Verzögerung des Angriffs entstand daher, daß
man erst Plattformen zimmerte, die, mit schweren «
Schiffskanoncn verschcn, ans Land gcbmcht imd zum W
Angriff verwendet werden sollen. W

Oesterreich. »
W i e n , 15 In l i . (Das N a t i o n a l a n l e . »

h en ) Es warcn a,n 16. August gezeichnet: »

in Hc rmanns tad t 7,416.345 ft., M

in A g r a m 4,766.310 fi-,
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in P r e ß b u r g 9,136.004 fi.,
in T r o p p a u 4,486.480 fi. (Se. k. Hoheit der durch-

lauchtigste Herr Erzherzog Albrecht 100.000 fl.),
in V r ü n n 20.443.234 fi. (August Graf Sylva Ta-

roucca 60.000 fl.),
in Z a r a 1,301.000 fi.,
in T r i e f t 14,810.830 (Erben des Georg Anton

Chiozza 73.000 ss., T. H. Duma 6 0 M 0 ft., An-
gelika Duma 60.000 fl. . Josef Searamanga
60.000 fl., August Vascvi 61.000 fl., Nedancl
Levi 60.000 ft,

in L a i b ach 1,924.640 ft.,
in K l a g c n f u r t 2,174.310 fi. ,
in Gratz 7,896.790 ft.,
in S a l z b u r g 1,734.910 ft.,
in L inz 11,789.627 fl.,
in P r a g 37,668.130 fl. (Se. Durchlaucht Fürst

Adolf Schwarzenberg 1,000.000 fl.)
Der Gcmeinderath von Mailand hat 18 Mi l l .

I>. ^.iistr., der Gemcinderath von Mantua 1,066.000
ft. zur Zeichnung übernommen; aus Mailand werden
ferner u. A. von Zeichnnngen gemeldet: Contc Giu-
seppe Archinto 60.000 fl., Conte Luigi Gonfalonicre
60.000 fl., Pio Albergo Triulzio 48.000 fl. :c. :e.

— Nach einer Korrespondenz ans W i e n v. 14.
August in der „Tricstcr Ztg.", sollen bis nun 380
Millionen auf das ncne Anlehcn gezeichnet worden sein.

W i e n , 16. Angust. Die heutige „Wiener
Zeitung" bringt ein kaiserliches Patent uom 11. Juli
I. I . womit ein nencs Gesetz für die Wiener Geld-
börse erlassen, und uom 1. Jänner 1866 ab in
Wirksamkeit gesetzt wird.

— Sc. Majestät der König von Portugal nnd
der Herzog von Oporto, k. Hoheit, sind am 14. d.
M. um 2 ^ M r von Vodenbach in Prag eingetrof-
fen, und im Gasthofc zum „englischen Hof" abge-
stiegen.

— Aus S t . P e t e r s b u r g 14. August wirdi
telegraphisch gemeldet:

Nach Berichten vom Kaukasus hat General-Lieu-
tenant Wrangel am 1. August an der Spitze des
bei Eriwan konzentrlrten Dctachcmcnts das bei Va-
jazid aufgestellte türkische Korps vollständig geschlagen.
Vier Geschütze, siebzehn Fahnen nnd zwei '̂ager wa-
ren, die Trophäen des Tages. Dreitausend Türken
blieben auf dem Schlachtfelds.

General Wrangcl besetzte hieranf die Stadt Va-
jazid, dessen Vewohncr ihm eine Deputation mit der
Aufforderung entgegenscndeten, sie von den Vedrük'
kungen der Türken zu befreien.

T r i e f t , 16. August. Die «Tricster Zeitung"
bringt neueste Nachrichten aus der Levante mittelst
des Lloyddampfcrs „Egitto", welchen wir Folgendes
entnehmen:

Ein türk. Bulletin aus K a r s vom 18. lautet:
„Am 28. Juni drangen die Russen bekanntlich bis
Gbisil-Tschak.Tschak am Karschai vor. General Guyon
(Churschid Pascha) unternahm mit dem Generalstabe
eine fruchtlose Rckognoszirung, von der er am 30.
zurückkehrte. Am 1. Jul i wurde der General Vystro-
nowski mit einem kleinen Korps nach Zaim gesendet,
während Churschid Pascha sich nach Ingedere begab,
woselbst Ismail Pascha stand, um die Bewegungen
des Feindes zu beobachten. Man hielt noch an dem-
selben Tage Kricgsrath, als die Nachricht eintraf,
daß die Russen den Karschai überschritten haben. Am
7. zog die ganze Armee gegen ocn Feind, welcher
sich übrigens nach Vesetznng der Position von I n -
gebcre bloß auf Fouragirung beschränkte. Der Mnsebir
ist entschlossen, eine Schlacht anzunehmen, will aber
nicht angreifen. Ein polnischer Ueberläuser sagte aus,
daß die Russen 30 Schwadronen Dragoner, darnntcr
8 mit Lanzen bewaffnet, zäblcn. Dagegen, ist das
türk. Heer an Infanterie und um wenigstens «4
Geschütze stärker als sie. — Die beiden Armeen stehen
nun schlagfertig einander gegenüber, und man crwar.
tetc nächstens eine Schlacht, zu der es aber bis zum
30. nicht gekommen war.

Ferid Effendi ist mit dem Hat des Sultans,
welches Said Pascha als Statthalter in Egyptcn aw
erkennt, bereits nach Alerandria abgereist. — Der-
wisch Pascha, großherrlicher Kommissär für die Do<
nanfürstenthümcr, wollte sich am 16. l. M. an seinen
Posten begeben.

Ans A t h e n vom 11. wird uns gemeldet, daß
der Kriegsminister Kalcrgis seinen Posten einstweilen
verlassen und sich nach Piräns begeben babe, weil
Sc. Maj. der König seinen Vorschlagen in Betreff
der Auflösung der Grcuzbataillonc nicht die Zustim-
mnng geben wollte.

K o n stantinopel, 7. August. Eine Unter-
nebmnng der englisch - französischen Armee anf die
Krim und später ein Angriff zn Land und zur See
auf Sebastopol gilt hier bereits als unzweifelhaft.
Es soll beabsichtigt sein, 60—70.000 Mann in der
Nähe von Sebastopol unter dem Schnße des Flöt-
tengeschützcs so rasch als möglich an's Land zu setzen.
Die großen Flachboote, welche im hiesigen Arsenal zn
dem Zwecke gcbant wurden, sind großenthcils in's
schwarze Meer geschickt, die anderen folgen in die-
ser Woche.

Wie man vernimmt, soll nächste Woche die
Vermälung der Prinzessin mit dem Sohne Neschid
Pascha's Aligalib Pascha, vor sich gehen. Die Aus-
stattuug der Sultanstochter soll äußerst prachtvoll und
ungchencr verschwenderisch sein. Alles ist in vollster
Beschäftigung, um noch rechtzeitig mit der Arbeit
fertig zn werden; jedoch soll oer Pomp anf der
Straße und die großen Festlichkeiten, die früher oft
6 bis 6 Wochen lang dauerten, wegen des Krieges
unterbleiben. Die Hochzeit selbst wird in dem Palast
in Boatsnkio (deutsch: Färberdorf), den der Sultan
seinem neuen Schwiegersolme schenkte, stattfinden.

I n n s b r u c k , <4. August. Der tonigl. Leichen-
zug ist gestern abgegangen nno hat nm 6 ^ Uhr die
Grenze gegen Füssen passirt.

Aus N e s t g a l i z i e n , 8. Angust. Ungeachtet
der großen Armuth, welche in den westlichen Kreisen
Galizicus vorherrscht, nehmen die treuen Bewohner
aller Klassen in diesen Kreisen einen lobcnswerthcn
Autheil an dem ucum Staatsaulchcn. Die Stadt»
und Dorfgemeinden und alle Bewohner treten freudig
mit dem größern Theil ihrer disponiblen Kapitalien
dem Anlchen bei. Kleinere Städte, als Wieliczka und
Podgorze, lassen eincn Beitritt jede von mehr als
30.000 fl. CM. m conceit» erwartcn. Gleichen fn-u-
digcn Antheil findet das Anlehen in ganz Galizicn,
und es ist zur Ehre der Vaterlandsliebe gewiß, daß
die praliminirtc Summe von 600 Millionen des An-
lchens noch weit übcrtroffcn werden wird.

Z a r a , 8. August. Der Kommandant Lefcvre
oer in Antivari eingelaufenen französischen Kriegskor-
vettc „Prometheus" ist in Skutari angekommen. Zu
Spuz wurde ein dabin gekommener Montenegriner
in Stücke gchauen, und sein Kopf unter Frcuden-
schüsscn nach Skntari getragen. Es scheint, daß man
den Unglücklichen diebischer Absicht verdachtig hielt,
oocr als Dieb kennen wollte. Die nach der Türkei
flüchtig gewordenen Mitglieder der Familie Boskovich
haben den ersten Familien Bielopauljcvichs, wclchc
ocn Kampf gegen den Fürsten Danilo — cincr, wie
es heißt gemachten Zusage entgegen — nicht aufge-
nommen hatten, Rache geschworen, und diese durch
Brandlegung an deren Hcuvorräthcn zu üben begon»
neu. Die Biclopavljevichianer zogen bewaffnet an die
Gränze, um Revanche an den Bewohnern von Spuz
zu nehmen, die jene Boscovichs unterstützt hatten. Es
kam am 2. d. M. zn einem Scharmützel, bei dem 2
Biclopavljevichianer auf dem Platzc bliebeil. Vor der
Hand ist wieder Ruhe, aber weitere Rachennterneh-
mnugen und vielleicht ernstere Verwicklungen dürften
schwerlich ausbleiben.

Deutschland.
B e r l i n , 13. August. Wie es heißt, ist die Reise

Sr. Maj. des Königs nach Pntbus für dieses Jahr
definitiv aufgegeben, eben so die Neise nach Mecklen«
bnrg Strelitz.

Man schreibt uns aus M ü n c h e n , vom 12.
August, daß bei den Votirungen für große Preise
Oesterreich bis jetzt bei den ersten 4 Gruppen 30pCt.
zugefallen sein dürften, und zwar in Nieder - Oester«
reich an Micsbach. Rosthorn und Dickmann, die Zen»
tralgescllschaft für Flachs- und Hanfkultnr in Wien,
die in Wien. Franz

Leibenfrost, die erste östcrr. Seifcnsicdergcwcrbs - Ge«
scllschaft. die Millykcrzen - Fabrik, die k. k. Tabak-
fabrik«Direktion; in Böhmen Schotter; in Mähren

Gebrüder Klein, Neeber, Warmwasser Flachsröstasi-
stalt, Nietsch, Robert; in Ungarn technische Direktion
der Walzmüble; in Siebenbürgen Gemeinde - Me<
diasch (Wein.)

D r e s d e n , 14. August. Se. Majestät der
König baben nach Antritt der Regierung folgende Aw
spräche gerichtet:

Soldaten! Ein unerwartetes, furchtbares Oreig«
niß hat das Land seines Fürsten, hat Euch Eure«?
Kriegsherrn bcranbt.

Ich weiß es, die Zeichen der äußeren Trauer
bezeugen nur unvollkommen den Schmerz, der Oliere
Brust erfüllt.

I h r wäret Ihm treu — selbst in der schwersten
Prüfuugsstunde!

Die Treue, die den Besten der Fürsten mit
Gnch verband, wird fortbestehen anch über sein Gral'
hinaus. Ih r werdet auch Mir jeuc Tugend, die den
schönsten Schmnck des Kriegers bildet, bewahren.

Ich stehe zn Euch und unserem Vaterlandc! I l ) l
steht zu Mi r uud Meinem Hanse!

Dresden, den 10. August 1864.
I o h a u n.

Die Anherknnft der irdischen Hülle Sr. Majestät,
des höchstseligen Königs Friedrich August, steht am
Abende des 16. d. M. zn erwarten.

Fvnnkveich.
Hier folgt die in nnserer gestrigen Zeitung aus

die Note des Grafen Nesselrode an den Fürsten G ^
tschakoff erwähnte Replik des französischen Ministers
des Acnßern, Herrn D r o u y n dc l ' H n y s .

Herr Dronyn de l'Huys an Hcrru Baron von
Vourqncney, französischen Gesandten in Wien.

P a r i s , 22. Juli 1864.
Herr Baron!

Ich habe die Depeschen, mit denen Sie mich be-
ehrt haben, bis Nr. 121 und anch Ihre telegraph
sche Depesche von gestern erhalten.

Wie groß auch immer das Interesse der Ncgic«
rung ^ r . kais. Majestät für die doppelte Mittheilung,
die Sie mir ankündigen, sciu muß, so brauche ich die-
selbe doch nicht erst abzuwarten, um die Antwort dcö
russ. Kabiucts unter vollständiger Einsichtnahme zu
würdigen. Ich habe dieses Dokument, welches, wĉ
Sie wissen, ducch Herrn General Issat'off allen bei
der Vanwergcr Konferenz repräfcntirten Regierungen
mitgetheilt wurde, schon seit einigen Tagen in H^l '
den; der Kaiser hat vor seiner Abreise nach Äiauß
Zeit gefunden, dasselbe durchzusehen und mir stwe
Befehle zn ertheilen.

Ich werde gegen den Eingang der Depesche des
Herrn Grafen Nessclrodc nur sehr wenige Worte cM'
wenden. Nußland bcharrt darauf, auf die Westmäeht/
die Verantwortlichkeit für eine Krise zn werfen, ^c
es allein hervorgernfen hat; es hält sich an die FolM
ihrer Anffordernng, uud erblickt in einen: durch sem?
Akte nothwendig gemachten Schritte die veranlag"
Ursache zum Kriege. Es ycißt dieß, die Ncchc "
gcr und mühsamer Verhandlungen des ganzen v "
gM Jahres ein wenig zn schnell vergessen; es Help
oicß. den vielfältigen Mahnungen, die Frankreich UN"
England dem Kabinct von St . Petersburg unter <"'
lcn Formen zukommen ließen, keine genügende Nw)'
nung tragen; es heißt dieß endlich, sich selbst weh
eingestehen wollen, daß von dem Tage an, au we
chcm die rnss. Armeen in die Donanfürstcnthümer eli
drangen, der Friede so gefährdet war, daß die loya
sten und gednldigstcn Bemühungen ihn nicht mehr z
retten vermochten. Demnach, Herr Baron. besäM'
ich mich darauf. Sie zu erinnern, daß die Depc»^
des Herrn Grafen von Vuol an den Herrn ^ ' ^
Esterhazn, dieselbe Depesche, welche Herr Graf M!» '
rode beantwortet, die Wahrheit der Rollen gcl'"'/" .
dermaßen wieder hergestellt, und daß die ^ ^ ^
Konferenz im Protokoll vom 9. April in ! " ^ g .
Weise anerkannt hat, daß die von Frankreich und <̂  ^,
land an Nußland ergangenc Aufforderung von ^7 ^-.
wegen begründet war. Europa hat demnach ^ " ^ l l ,
theil durch die akkreditirtestcn Organe ausgesp^ /
was uns genügt. ^s,

Ich komme jetzt zum politischen Theile d " ^
sischen Mittheilung. Hierbei fällt mir vor Allem ^ ^
daß, indem man den: von Oesterreich ""'Ü'^!^glich
von Preußen unterstützten Schritte einen a"M)N" . , ^
deutschen Eharaktcr beilegt, diese beidcu Maa> ^ ,
durch das Resultat ihrer Bemübungcn wohl " .̂ .
sriedigt zeigen können. Die Depesche oes pen ^
sen Buol an den Herrn Grafen Eltcrhazy V
aendc zwei Punkte bcrvor: ^ ,. D^

1. Die Nothwendigkeit einer Räumung o^
naufürstentbümcr binnen kurzer Frist; ,pc-

2. die Unmöglichkeit, dieser, im
scntlichcn Interessen Deutschlands begehrten M M
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Bedingungen uuterzuorduen, die von dem Willen Oe-
sterreichs unabhängig wären.

Nnn wird aber fur die Vcsetznng der Donau-
fürstenthinner keine Grenze fiM imd die Proklama-
tion eines Waffenstillstandes als Vcdiuguug «ine <M
no» des Mekonges der rnssischcn Armeen über den
Pruth betrachtet. Denmach besteht der Nachtheil, den
Nnßland nach dem Zeugnisse Oesterreichs nnd Pren-
ßcns dem deutschen Bnndc zufügt, indem es nicht in-
nerhalb seiner Tcrritorialgrcnzcn zurückgeht, in seiner
ganzen Ausdehnung; er wird noch empfindlicher und
zwar nicht nnr dnrch seine Dancr, sondern auch durch
das Bestreben einer Abweisung der gerechten Vorstel-
lungen, zu denen er Anlaß gegeben hatte.

Es ist wahr, daß das St. Petersburger Kabi-
net, wie es sagt, dcu im Protokoll vom 9. April
ausgesprochenen Prinzipien seine Zustimmung gibt;
die Anwesenheit russischer Truppen aber auf ottoma-
nischen: Boden nimmt dieser Erklärung, die sich einer
näheren Prüfung unterziehen will, den größten Theil
ihres Werthes. Die Ränmung der Fürstcnthümcr ist
in der That die erste Bedingung der Integrität des
türkischen Reichs; in der Thatsache ihrer Besetzung
liegt eine flagrante Verlctznng des europäischen Rech-
tes Die Krise, welche die Welt bcnnruhigt, rührt,
was ich um so mehr wiederholen werde, als man es
streitig zu machen sticht, von dem Uebcrgangc über
den Prutl, her; Rußland kann jetzt den Anforderungen
einer Lage, in die es sich wohlbeoachtcrmaßcn selbst
verseht hat, nicht mehr das vorläufige Wiedergutma-
chen eines Aktes umeroroueu, den die allgemeine Mei-
nnng verunbeltt hat. Ich gestehe ein, daß ich nicht
begreife, was H.rr Graf Ncssclrodc damit sagen will,
wenn er ausspricht, oaß die Integrität der Türkei in
so lange von Nußland nicht bedroht werden wird,
als oie Mächte sie beachten, welche in diesem Augen-
blicke dic Gewässer nnd das Landgcbict des Sultans
besehen. Welche Gleichheit gibt es denn zwischen
demjenigen, der gewaltsam ein Land überschwemmt,
und jenem, der es beschützt? Worin hat denn die
von der bohen Pforte begehrte, durch einen diploma-
tischen Akt, dessen Wirkungen nach gemeinschaftlichem
Uebereinkommcn aufzuhören haben, antorifirte Anwe-
senheit der verbündeten Trnppen, worin hat sie denn
was immer sür eine Analogie mit dem gewaltsamen
Betreten des türkischen Gebiets Seitens der russi-
schen Armee?

Endlich, Herr Baron, müßte ich mich sehr irren,
wenn der Paragraph in der Depesche des Hrn. Gra-
fen Nesselrodc, bezüglich der Lage christlicher Unter<
thauen der Pfoetc nicht sagen wollte, daß das rnssu
sche Kabinet nnter die Zahl der alten Privilegien,
welche die Griechen vom orientalischen Ritus behalten
sollen, auch alle zugleich bürgerlichen und religiösen
Konseqnenzen des Protektorats seht, die es über sie
in Anspruch nahm; wenn ich nnn annehme, daß die-
ses Protektorat in einer europäischen Garantie aufge-
hen sollte, so snche ich vergebens, in wiefern die Un-
abhämgkeit und Sonveränctät der hoh. Pforte unter
Einhaltung eines solchen Systems weiter bestehen
könnten. Die Regierung Sr. kaiserlichen Majestät
will gewiß nicht sagen, daß Europa gleichgiltig sein
könne für die Verbesserung des Schicksals der Rajah;
sie denkt im Gegentheile, daß sie dieselben mit ihrer
thätigen Fürsorge schuften und sich einvcrstchen müsse,
um die wohlwollenden Gesinnungen des Snltans zu
ihren Gunsten zn ermuthigen; sie glaubt aber nut
Bestimmtheit, daß die in der gegenwärtigen Stellung
der verschiedenen Religiousgcnosscnschaftcn in der Tür-
kei zulangen Formen nothwendig, um wirksam und
wohlthatig zn sein, von der Initiative dce türkischen
Regierung ausgehen müssen, nud daß, wenn il,rc
Durchführung eine fremde Einwirkung verträgt, diese
eine freundliche seiu, und sich durch den Beistand von
gntcn nnd aufrichtigen Rathschlägen kund geben müsse,
nicht aber ourch ein Einmischen, das auf Verträgen
begründet sein soll, die kein Staat unterzeichnen könnte,
ohne seiner Unabhängigkeit zn entsagen.

Diese Prüfung der Antwort des russischen Kabi-
nets wurde nicht vollständig sein, wenn ich nicht be-

meine7"'7' - ^ bor Herr Graf Nesselrode mit uu-
g mcinn ^orgmlt die leiseste Anspielung anf jenen
^ ^ " 5 ' A u f m ^ " ' ^ ^ " " " " ^ ""meidet
wäre''welcher'^7'?'m3m ^ ? ^ " """'"'
ist, der eine Wichtiqke^"ön ^ r s t e ' ? ^ ' ^ s " " ' W
er die Notwendigkeit einer e nw i s ^ " Z ' ' ' ^
chemaligen Beziehungen R ^ ^ ^ ' ^ i ü ^

Frankreich nnd England können demnach ni^t
in eine Einstellung der Feindseligkeiten anf die vaae
Zusicherungen hin einwilligen, die Graf Nessclrooe
bezüglich der friedlichen Gc,innungen des russischen
Kabinets gibt. Die von den verbündeten Mächten
gebrachten Opfer sind zn beträchtlich, der von ihnen
verfolgte Zweck zu groß, als daß sic auf halbem
Wege stehen bleiben könnten, cbe ihnen die Gewiß-
heit zu Theil geworden, daß sie den Krieg nicht ncner.
dings würdet beginnen müssen. Die besondern Ve-

dmguugm, von denen sie den Frieden abhängig um«
chen werden, hängen von zu vielen Eventualitäten
ab, um jetzt schon angegeben werden zu tonnen; sie
behalten sich in dieser Hinsicht ihre Meinung bevor.

Nichtsdestoweniger, Herr Baron, will die Regie-
rnng Sr. kais. Majestät schon jetzt gern einige jcucc
Garantien namhaft machen, die ihr unerläßlich er-
scheinen, um Europa vor der Wiederkehr einer nencn,
baldigen Beunruhigung sicher zu stellen. Diese Ga-
rantien ergeben sich aus eben der Sachlage, durch
welche die Gefahr ihrer NiäMisteuz deutlich ersieht»
lich wird.

Rußland hat das ausschließliche Uebcrwachungs-
recht, das die Verträge ihm über die Beziehungen
der Donaufürstenthümer znr suzcräncn Macht verlie-
hen, benutzt, um in diese Provinzen so cinznzichen.
als wenn es sich um ihm eigenthümlich angehörendes
Gebiet gehandelt hätte.

Seine bevorrechtigte Stellung am schwarzen
Meere gestattete ihm Niederlassungen an dessen Kü-
Um zu begründen nnd eine Seemacht in Stand zn
letzen, die in Ermanglung jedes Gegengewichtes eine
perpctuirlichc Drohung gegen daö türkische Reich sind.

'^er unkontrolline Besitz Seitens Rnßlauds oer
Hanptmunduug des Douaustroms hat für die Vcfchif.
Ning dic,cs großen Stromes moralische und materielle
Hindernisse geschaffen, welche den Handel aller Natio-
nen benachtheillgcn.

Enolich sind die anf den religiösen Schntz be-
zugkchcn Artikel des Vertrags von Kutschnk-Kainardji
in Folge einer nnßbräuchlichen (nl i^w') Auslegung
die ursprüngliche Ursache des Kampfes geworden, den
die Türkei gegenwärtig bestehen muß.

Ueber alle diese Punkic müssen neue Regeln fest»
gcjtellt und wichtige Modifikationen in den ^lulu^
<lu>, mll<> l)Mlin eingeführt werden Man kann nach
meinem Dafürhalten sagen das gemeinschaftliche In -
terc^e Enropa's erheische -
^, ^ . daß das bis jetzt vom kais. russ. Hofe über
du Mritcnthumer Walachei Moldau und Serbien
geübte Protektorat in Zukunft'anszul'öreu habe, und
dah die von den Sultanen diesen von ihrem Reiche
abhängenden Provinzen bewilligten Privilegien kraft
eines mit der hohen Pforte abgeschlossenen Arrange-
ments unlcr die kollektive Garantie der Mächte ge-
stellt werden sollen-

2. daß die Donauschifffahrt an den Mündungen
von jedem Hemmnisse befreit und der Anwendung der
Prinzipien untergestellt werden soll, wclchc in den Ak-
ten des Wiener Kongresses smMionirl wmdcn;

3. daß der Vertrag vom 13. Juli 1841 im
Einvernehmen von den hohen kontrahirendcn Parteien
im Interesse des enropäischen Gleichgewichts und im
Sinne einer Beschränkung der Macht Rußlands im
schwarzen Meere rcvidirt werde;

4. daß keine Macht das Recht zur Ausüoung
eines offiziellen Protektorates über die was immer
für einem Ritus angehörenden Unterthanen der hohen
Pforte beanspruche, sondern daß Frankreich, Oester-
reich. Großbritannien, Preußen und Rußland sich gc-
gcnseitig beistchen sollen, um von der Initiative der
türkischen Regierung die Sanktion und Einhaltung
der religiösen Privilegien der verschiedenen christlichen
Glaubensgenossenschaften zn erlangen und um im ge-
genseitigen Imeressc ihrer Glaubensgenossen die groß-
imul'igen. von Sr. M. dein Sultan kundgegebenen
Gesinnnngcn zu beuützen, ohne daß der Würde und
Unabhängigkeit seiner Krone hieraus irgend ein Nach-
theil erwachsen soll.

Die Konferenz wird bei ihrem Zusammentritte,
wie ich gern hoffen wi l l . anerkennen, daß keiner der
hier angesprochenen Gedanken von dem Protokoll
vom 9. April abweicht und daß es sogar schwierig
war. innerhalb mäßigerer Grenzen das Bemühen ein-
zuschließen, zu dessen gemeinschaftlichem Betreiben
Frankreich, Oesterreich, Großbritannien und Preußen
sich zu jener Zeit förmlich bezüglich der Mittel ver-
pflichtet baben, welche znr Konsolidirung der Türkei,
indem dieselbe an das europäische Gleichgewicht ge-
knüpft wird. am geeignetsten sein würden. Die neuer-
lichen Mittheilungen ' des Herrn Barons ^v. Hulmer
setzen mich schon'in Stand", zn sagen, daß die Mei-
nung des Herrn Grafen v. Mio! der meimgcn de-
geguet. und daß er dieselbe Ansicht über die Garan-
tien hegt, welche Enropa, nm nicht der Erneuerung
derselben Komplikationen ausgesetzt zu sein, von ^up-
land zu fordern berechtigt ist. , . .

Dieses, Herr Baron, ist die Antwort, welche der
Kaiser auf den Inhalt der Depesche des Herrn Grasen
Nesselrode zu geben mir befohlen hat. n " werden
gefälligst dem Herrn Grafen v. Vuol emc Ab,chrlst
dieser Autwort übermitteln und ihn cr,uchcn,, die
Konferenz bei gegebener Veranlassung zusammenzu-
rufen, damit sie ihr vorgelesen werde.

Das vom russischen Kabinctc erhangene Dokumeut ^
ändert an den gegenseitigen Situationen durchaus uichts ^
mid wlrd nach der Ansicht der Regierung Sr. kaiserl.
^caMat nur dazu dienen dieselben schärfer zn zeichnen,

^ ^ ' u l h l a n d seine Absichten noch immer nicht in prakti-

scher und positiver Weise ausgesprochen hat, so verbar«
reu Frankreich und England in ii'rer Haltung krieg-
führender Mächte, und da die Flirst^^chümcr noch nicht
gcränmt worden sind, so werden Preußen und Oesterreich
ohne Zweifel der Ansicht sein. daß die ans o-m Vertrag
v. 20. April hervorgehenden und bezüglich des Wiener
Kablnets, durch sein Ucbereinkommen mit der hohen
Pforte gckräftigtcn Verpflichtungen in ihrer Integrität
bestellen nnd daß ihr Verfalltag herangekommen ist.

Genehmigen Sie u. Drouyu dc Lhuys."
P a r i s , 12. August. Der „Monitcnr" meldet,

daß Se. Majestät der Kaiser vor Ende des laufenden
Monats nicht nach Paris zurückkehren wird, weil er
das Departement der Unter-Pyrenäen zn besichtigen
gedenkt. Ihre Majestät die Kaiserin ist jedoch ihrer
Gesundheit halber gcnöthigct, den Aufenthalt in Viariß
zu verlängern.

Großbritannien.
L o n d o n , 12. August. Das Schiff «Glisa«

begibt sich nach Calais, um französische Truppeu nach
der Ostsee zu führen. So viel bis jetzt bestimmt ist,
werden das 8. Bataillon der Ehasseurs dc Vincennes,
das 16., 23., 41. nnd 66. Linien-Regiment demnächst
auf englischen Transportschiffen nach den Aland-Inseln
abgehen, nm diese den Winter über zn behaupten.

Die Einkünfte der verschiedenen indischen Prä-
sidentschaften zusammengenommen belaufen sich für
das mit dem 39. April 1662 abgelaufene Iabr auf
19,827.49« Pf. Sterling, die Lokalausgaben anf
14,822.496 Pf. S t . , der Uebcrschuß mithin auf
6MK.001 Pf. St. Bringt man jedoch die sich auf
l,967.369 Pf. St. belaufenden Zinsen der indischen
Schuld und die in England gezahlten Ausgaben
von 2,^06.377 Pf. St. mit in Anschlag, so stellt sich
ein Ueberschuß von nur 631.266 Pf. St. heraus.
Die indo - britische Armee belauft sich auf 320.000
Mann.

Spanien.
Die „Independancc Bclgc« berichtigt ihre Mel-

dnng von der Ankunft der Königin Christine in
Vayonnc, am 6. d. M. , als irrthümlich. Die Köni-
gin befinde sich immcr noch in Madrid und der Her«
zog von Viktoria habe, um die Anforderungen des
bewaffneten Volks zu befriedigen, die förmliche Ver-
pflichtung auf sich nehmen müssen, daß sie weder
heimlich noch öffentlich Madrid verlassen solle. Diese
Verpflichtung sei ohne Zweifel eine sehr ernste Sache.

Es wird ferner aus Madrid vom 6. o. M. ge-
meldet, daß eine aus Delegirten aller Distrikte der
Hauptstadt zusammengesetzte Kommission sich bei der
obersten Junta cingefunden hatte, lim ibr die abso-
sntc Nothwendigkeit begreiflich zn machen, die Abreise
der Königin Christine zu verhindern, bis die Cortes
einen Beschluß über ihren Aufenthaltsort gefaßt ha-
ben würden. Die Junta nahm diesen Antrag ein-
stimmig an, und einige Mitglieder derselben verfüg»
ten sich mit den Dclegirtcn um 1 Uhr Morgens zum
Herzog vou Viktoria, der den bewaffneten Gruppen
in den Straßen kundgeben ließ, „daß die Königin
Christine weder am Tage noch in der Nacht, weder
heimlich noch öffentlich Madrid verlassen sollte.

Telegraphische Depesche«.
' P a r i s , 16. August. Die Vorstellung auf

dem Marsfeldc ist gut abgelaufen; das schönste Wet-
ter begünstigt die Festlichkeiten.

' A t h e n , 11. August. Tassaros, Metaras und
ihre Mitangeklagten sind freigesprochen worden. Der
englische Gesandte gab Namens der Königin dem
Ministerinm, besonders Hrn. Kalergis. die Znfriedcn-
hcit bezüglich seiner Bestrebungen sür die Pazifikation
oes Landes zu erkennen.

" K o n s t a n t i n o p c l , 7. Aug. Ein Vorpostenge-
fecht hat bei Babadagh zwischen Baschi-Bozuks nnd
Kosaken Statt gefnndcn. Oberst Dubreuil wurde leicht
verwundet.

S t o c k h o l m , 14. August Nachmittags. Dic
auf Aland gelandeten Truppen haben seit dein N.
d. Batterien aufgeworfen nnd Vomarsund zcriurt.
Den 12. haben die Russen mit ScharfschüM einen
Ausfall gemacht, sind aber zurückgeworfen worden.
Man glaubt, daß heute das Bombardement begmnen
werde.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österi-. kais. Wiener-Zeitung,

Wien ,6. August Mittags l Uhr.
I m Beginne der Börse haben einige forcirte Käufe in

Wechseln die Kurse derselben gesteigert. Das Angebot derselben
war jedoch ft überwiegend nnd bis zum Schlüsse andauernd,^
daß die Preist wieder ganz auf denselben Stand, welchen sie
vorgestern eingenommen haben, und thcilwcise noch mehr zu-
rückwichen.

London biS 11 48 bezahlt, wurde zum Schlüsse selbst mit
11.4<5 abgegeben.

Auch Gold, das sich anfangs auf 25 '/, gestellt hatte, schloß
zur Notiz um '/, pCt. niedriger als vorgestern.

I n Effelten war dasGeschäft sehr belebt, und die Pteise
stellten sich durchaus günstiger.

5"/« Metall, wurden bis 8»5'/., Isöicr Lotterie-Anlrhen
bis 90' /«, Nordl,ahn-Mtien b!s174' / , , Banf-Aktien bis 1292,
Dampfschiff-Attien bis 59l) verkehrt.

Am beträchtlichsten aber war das Steigen der l8A9cr Lose,
welche bis 128 '/, (um 2 pCt höher) bezahlt wurden.

Amsterdam 100 Vricf - Augsburg 12«) '/,.' — Frankfurt
K 9 ' / , . — Hamburg 88 '/, Brief, — Liixnio — —. London
11.43 Vr ie f /— Mailand 118'/. Brief.— Paris l 4 l ' / .Brief.
StaatSschilldverschrcibungcn zu 5 «/„ 86 ' / , ,—36 '/

detto „ » . N. ,, 5 °/, 9 t t -9 f t '/, '
detto Moggnihcr m. R. „ 5 7» W — W ' / .
detto ,, . ^ ' / . V» 7 4 ° / . - 7 4 ' / I
dctto ., „ 4"/« «6'/,-ßß^

Staatsfch. v.J. <850mitRückz. > 7« 89-89 '/,
detto 1852 „ 4°/, 80^—87
detto „ 3"/« 53-53'/,
detto „ 2 7,7» ^2 «/ . -42^.
betto ,. 17» l 7 ' / . - 1 7 7,

Grundentlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 «/» 8l '/,—82
detto anderer Krouländcr 80 — 80' / ,

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1,̂ 34 220^—ü2l 7.
detto detto 1839 128' / . -128 ' / ,
dctto detto 185t 90' / .—90' / , .

Banco-Obligationcn zu 2 7, "/<> .?tt _ 57
Obligat. deS L. V. Anl. v. I . 1^50 zn 5 7« 9« ^98
Bank-Aktien mit Bezug pr. Stück 1290—<292

detto ohne Bezug lW." —1l!l>5
betto nencr Emission 1024 - 1026

Escomptcbank-Akticn 96 7 . -97
Kaiser FerdinandS-Nordbahu 171 —1°N 7,
Wien-Raabcr 80 7 , -81
Budweis-Lmz-Gmundner 2?3—275
Preßb. Tyru. Giscnb. 1. Emission 1,',—20

2. „ mit Priorit. 30—35
Oedcuburg-WienMeustädter 60 7, - 6 l
Dau,pfschiff-Aktien 588—590

detto 12. Emission 569—570
dctto des Lloyv 555—558

Wiener-Dampfümhl-Nctifn 131 7,-132
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 "/„ W
Nordbahn dctto 5°/« 88 °/̂ —«9
Gloggniher dctto 5 7» 82-83
Donau-Dampfschiff detto 5 ^ 85 7 , -86
Como Rentscheine ^3 7,-1-^V.
Esterhäzy 40 ss. Lose 84 7 . - 81 7,
Windischgräh-Lose 29-29 7.
Waldstciu'sche „ 28'/ .—28'/ ,
Kcglevich'sche „ 10 7. -10 7,
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 24 7 , - 24 '/,

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapiere vom i 7 . August 1834.

StaatSschuIdverschrcibungen . zu 5 M . (in CM.) 86
detto ^ l/2 ^ „ 74 «3/16
detto „4 „ „ 66l,/l6
detto „3 „ „ 52
dctto 2 l/2 „ , 429/16

Lotto-Anlchen v. I . 1854 89 l^/ l6 ft. in (5. M,
Bank-Acticn pr. Stück «292 ft in L. M.
Aktien der Budlveis-Linz-Omundner Bah»

zu 250 ff. C. M 271 fl. i>, C M .
Aktim der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 st. C. M ^ l ff. in E. M .

Wechsel K u r s vom i 7 . August 1854.

Amsterdam, für w!1 Holland. Guld., Rthl. 100 2 P>nat.
Augsburg, für KW Gulden Cur. Guld. 120 1/4 Uso,
Frankfurt a. M . lfür 120 ft. südd.Vcr-)

e,ns Währ. im 24 1 2 st. Fuß, Guld.) 119 Z Monat
Haniburg, für l»0 Mark Banco, Gulden 88 l/2 2 ^o imt
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden l l-41 .4 Monat.
Mailand, für 800 Oefterr. Lire, Gulden l <8 l/> Vf. 2 !1?.oüat.
Paris für ̂ 00 Franken . . Guld, 140 3/^ Bf. 2 N'onat.
Bukarest, für 1 Gulden . . . l'lni. 23» 31 T. Sicht.

T o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 36. August l854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 247/8 24 Z/4
betto Rand- dctto , 2^3/^ 2 ! l/4
Napoleons dVr . . . . 9.^6 9.2^
Souvrains d'or " . . . . 16.<5 16 !0
Friedrichs d'or '̂ . 9 !i l 929
Preußische „ " ' ' ' ' 9 ̂  </ /^
E n g l . s o v e r e i g n s „ ^ ^ Z y ^, ̂ ^
R u ß . I m p e r i a l c „ . . . 9 3 s , ! ) ' ^
D o p p i c - . . . . ^ ' ' ' 3 2 1 / 2 3 2 l / 2
S i l b e r a g w . . . . . . . 2 0 ^ / 4 2>> ! / 2

Z. 2lU, !' ft) Nr. Nl'.7.
E d , c t.

Kion dcm k. k. B^üksgerictte OrellaUach
wird hiem-t in Folqe hoh<n Justiz-Ministeiic-l-
Etl̂ sscö vom 8 / l 2 , Mäl'z l. I . , Zahl 3»W,
bekannt gl'maät: !

Es se'en üder nachfolgend»', zu Podpttsch ge-
legene Realitäten, als: 2) der Kaischc des Jo-

hann Sve tu , Rcctif. Nt-. 3 W , Urd. Nr. ^24
neu, 393 a l t ; d) der Kaische des Matthäus
Wohlgemuch, R^ctif. Nr . 3 0 9 / l , Urb. Nr. 425
neu, 393 a l t ; c) der Elnftchstelhude des Mlchael
Art<izh, R l t t l s . Nr . 322, Urb. Nr. 4 2 0 , cy der
Driltt lhube d^s Mat t in Schusterschitz, Rectif.
Nr. 3 2 3 , Url), N l . 4 2 1 ; ê ) der Emzwö'lftel-
hu!)e d<s Iosr f Ottonizhat, Rectlf. Nr. 324, Urb.
Nr. 3 W ; l ) d^r Drlttelt)ul>e diö Barthelma Ur.-
schitz, Rcctis. Nr. 3 2 5 , Urd, Nr. 423 l n u , 391
al t , w.lche sechs Grunod^sitzullge» in dem Spren-
gi l dieses Gnichtes liegen und vorher in den im
Monate März l « 4 8 zerstörten Grundbüchern der
vormaligen Herrschaft ^onnegg eingetragen wä-
re», n.ittels Erl>bung dcs Besitz« und Belastunggr
standeS, aus Grundlage s,tr, von den factijchen
Besitzern ausgewlejenen Cigeniyumstitel, dann
ler Ccitastral-Operate und ĉ er zum Theile einbe-
kannten, zum Theile lm amtlichen Wege erho-
benen alten Lasten, die neuen In tenms-Grund-
buchs-Elnlagen , welche nach Weisung der kai?
sellichen ZU.rurdnung vum l t t März l 8 5 l , Nr.
«7 dls R. G B . , "ldcsscn die stelle des Grund-
buches zu vertreten haben, angef.rtigt worden.

Es werden demnach alle I o - e , welche gegen
die crsol,!tcn Eintragungen 0er Besitzer oder des
Besitzstandes eine Elüwendung tlh.de« zu können
glauben, >o wie aUe in den uorn^llgen Grund-
bü'Hern eingetragen glwlseilen Gläubiger, deren
Forderungen entweder »och tMl t ooer nicht i:«
der gehörten Rangordnung in die neuen Inter ims
Einlagen üdertragen worden sind, hiemlt ausge--
fordert, längstens bis 3 l . October 0. I . ihre
Einwendungen und Recht,', und zwar die Glau^
Kiger b î sonstigem Verluste drr durch die frühere
Iotabulat ion oder Pläuotatlon nworbeneli Prio-
rität, bei diesem Gerichte mündlich odcr schriftlich
anzumelden und geltend zu machen.

Was zu Jedermanns Wissenschaft und Dar-
nachachtung mit d»m Beisätze bekannt gemacht
w i l d , daß die Iatel ims-Grundbuchs-Einlagen
mit dem Verzrichüiist der eingetragenen Besitzer,
bei oem dasi^en k. k. GrundbuchSamte elnge>ch.n
werden können, und caß die bezüglichen Gesuche
und Amtshandlungen, in so fern sich dieselben
ltdiglich auf die Wiederherstellung d.r zerstörten
Grundbücher beziehen, die Gebühren- und Stäm-
pelfreiheit genießen.

K. k. Beznksg'richt Oberliibach am l i ) . Apri l
I«5,4.

V^>linil<i <lii V5ll'<l lil^^i».'! vi^s)<:,^cl c>. ! i .

Z g Z ^ i i i ^ ; ^ ) ^:<j/^l .>l^l,l,'U/^ W. i j l i ^ lN ' ^ l i g )

i ^k l l t . «l.. H 0 9 / ' ) î  ' ^ ' «l< /»25 i l» l«) 393
5liNc<I f>,) ^.^ri l t l ! ^lüll l« N i l l i l ^ /VilÄ^Ä)

^<^>. »>. Z 2 ^ , , ^ ! ^ . ^^ . /»2u; <l) U<!lji läl

^ 2 1 ; t̂ ) llvi!!>l,j-u tu! ^IlNNi, .̂  /^.t,. O l l on j .
6^i!j^, lil'klis. 8-.Z24) l ll^,. .^ ^ ^ . s) ̂ .s,,^
l^l ^,ll!tt.'« ^ l ü^ j l , l läi6g, 1 ,̂.lx.is. «!,, I25,
l ,d. »>. /̂ 2Z nuv«, Icji t>lll,«, ktoiik ««»>.
^ l u n l n l l , pl,8<;5lcv -> ,em «<.l^nim «ilir^iiH
I^x«, i i , ><> dils? s»0f),'6^ v ^ l » l l , l l , l ) ^ i l lvvi l i
2l»s)i>l,üt;) l i i ''U I i i le nil l?u m«,Ci«,Nc!!ec»
>tt/,8 saxc^linc^ 80 sin j / v c ^ d i z,l)«t>>lcv i,>
!)>«m«!> »it« l^i i t i l l llu ^)^^llli2i v!^,^>l>l^.^^l1i
llüljlovoV) li,l.<3> t? sc> c^'in^iil p^^<x>l.nil<l i/l<3Xi«ll
f»0 < ln nn f iu<i l .^ l lilil,»8lc.lt,liill jxl l^i l i . »v i l i
!>>^>ll, ^,oll,c.'>>) !<l 5u j)i!t.> ĉc l >l»,il l l«^^v6-
<i»l,s?^ i i< !u i i i ^ r> > usl;<li^ i /vl ' l^c' lu'^ n<»vc
/;,l,',,5i>l' c7> >!»>!!>(/ I i l l^vc ül'^i! u vli'^in'^, l i lcrcv
liN'<i > ^ ^ic'<! ^(.'^lli^li,^"!» li!isl/.^ iß >li»!c:<»
i 3 5 l , «l . d / l l l ' ! / ^ l . l l l ^ i ! 5i,k,.!iik.c> !!!<><! !.6ln

^l-,!!!l!!C i)l!l<v^ Il lNNl^lOVÄll, ^1' ^l!>l6 8c>
^>>l'is!<^< j)!'l I l l l ' i l l l ^ l l l , ! l „ i l , l)!,I<l.'V »s' 8ttll-

8f)i«oll, Vl)«fj9ni1, tx^c^Miiinv 7. „iilinimi
puzc»8tvi >̂a n,'kg,'5kili in , ̂ Kli5ii3cii5^^
8l.6vi1Iii«Il ^oprci^nijl kukev i,e more PN
xup^nin l),6^!(?^3li. ,«ßß

2 . ?0xov<?io 50 tgs^j V5l li^ni^ klei'i M!'
süi'c^ ljg 8« xgmttrt'i"» !! oim xnnel' Vf>^
f)0^l!>,tliillnv «Ii sio«l?5lev jiri'lo/.l'liV, I i3^'
llicli v.̂ i , ,^ l i , ! i i^ l<l,s>i'i «0 l)i! i v u,'6^nl!i
^ l ' i i l i l i i i l i ^„livs<l, ^»s)i8^in in k l^ l i l l lel'sa^

li!^s»i^»nc? l,!i l)3 n^ sic) s)l'l,vi v^i^ l i l'tli'
poxn<3ji6 slo ) , . I<<>xc)l)l?i-lckli ,85/^ «v"^'
pritoxlic' in s»iv!vic^ ^>ri tk'j .^oclniii u»l>^
clü p« s>i«;un»> »clxniluiri in vcii'livnc! 8lo>il>)
"p l i i k i s»3 8« sic?,', k6,- H)j (li i,!^^^ «voje
ulct l^ lv^ ?^,,^i l i) tilgst? «s) ŝ> ,),-l>ii8iiiIi >"'

3. Ooliont? sx'oäni^' in Ml ' l i l ^e cl^uj^
ni»n sliivsini in kolku (8!^m^aljnn) P^I-
VKI/.«Ns^ i iko 8t? 5«lN<1 1,3 I'2Xl^c»!,<: L!!NitN<>'
1)llkv^ Nlzn<'!8<!i<) , ^^ ^ l - i l l ^ i ' » Nl inovüi .

(^. l<. okl^inc, >a(I,>i^ Nil Vl'!'In,ik> ic»'
^ ) l l l i < ,85^ ,

Z. 1253. (3) Nr. 4-^2.
E d l k t, ,,

Am 24. August I. I . , Flü'li uon 9 bis ! 2 " ^ .
wird in loco Flv.nzdors !)>is Wohnhaus Nr. ^ , ^ '
selbst, nebst Wirlhschaftsgcbäuden, dann die hiez"
gehörigen Acckcr lind Wiesen, cn,f sechs lnick einaN'
der folgende Jahre vcnn l . Ot tob" lingefiingcn, ̂ "
Pacht ausssllassm; wozu Pachtlusiigc am c'l'lg^
Tage zu erscheinen mit dem Bedeuten eingclade>'
weiden, dliß die Pachtdedingniffc bkl dem k. l-
Bezirksgerichte in Obeslalbach cl'ügeschen werde"
fönnei^.

K. k Bezirksgericht Obellaibach am 26. I u "
l85^.

Z. 1264. (3) Nr. 474l'
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Neustadtl wird !)>«'
mit bekaniU gemacht: ,

Es seien die in der Oxekutionssache des H ^
Anton Ritter v. Fichtenau, von WcrschllN, <^^ '
tionsfü'hrers wider Herrn Johann bissig vo,i ^ " '
stadtl, Ox<kuten, pcl<», 200 si. c, 5. c:., '"it ^ "
Bescheide vom 12. Mai I. I . , Zahl 3002, "" '
den 8. August, 12. September und 14. Oktobers
I . angeordneten und nut dcm Eoilte sido. et ^^'
eocli'm kundgemachten Fellbictungstagsatzungen ^ ^
den 26. S e p t e m b e r , auf o/n 26. Oktobe
und auf den 2 5. N o v e m b e r l. I . , stels U>"
Uhr Vormittags mit dem vorigen Anhange lM
tragen worden.

Neustadtl am 3 August l 8 5 l .

.^. 13 «4. .-. (2)

Von seilen des k. k. Beschäl-' und RetN0"
tirungs - Postens Bcllo wird bekannt geg^,^
daß am 19 dieses Monats ssrü!) i> Uhr E ' ^
Gebrechen wegen ausgemusterter, l^jahrigcr ^
dcsbeschäler auf dem Hauptwachplatz zu Lail?
^l l l« <>lfc>(?!,lli veräußert wird. , ^

Sello nächst ^aibach am !5 . August l ^

Z. l3 !3 , (2)

Zu verkaufen ^ .,,
ein gut abgerichtetes, vertrautes schönes ^ " " ^ . H ,
von MeklcnblN'ger Nac!e, Hellbraun, W"
y Jahre alt, ,« ' /2 Faust und darüber h " ^

Ist auch als lspännig vorzüglich i " ^ M
wenden. Zu erfragen in der Fabrik zu
beim Oberschmid.

Laibach am «4. August 165i . ^ ^

Z >3!7. ( l ) , ^ ^

Ein schr gutes F o " ^
piano, 6'i,Ottaven,uM9
Gulden, sogleich zuv " ' " "
fen. Karlstadtcr-Vorsta^
Haus-Nr. 14.



Cnlzeichmmgm auf das National-Anlehen.
XIX.

B e i der L a n d e s Hauptkasse in Laibach.

G u l d e n
Bisher nachgewiesene Einzeichn. 1,263 680
Hr. Karl Prettner, Apotheker 300
„ Karl Iahn, Schuhmacher 20
„ Josef Zunder, Grundbes. 20
„ Mathias Panze, dto. 20
„ Franz Tuherne 40
,, Lorenz Mateu, Hausbes. 50
„ Anton Podkreischeg, dto. 50
,, Johann Bokauschek, dto. 20
Fr. Elisabeth Dvllenz, dto. 20
Hr, Mathias Matlieu, dto. 20
,. Jakob Hitl i , dto, 20
„ Georg Schusterschitsch, dto. 40
„ Johann Bresquar, dto. 20
„ Jakob Skoff. dto. l00
Fr. Anna Golli, dto. 50
Hr. Franz Pookraisckig, dto. 20
,, Lorenz Brcsqaar, dto. 20
Fr, Gertraud Hiopalsch, dto. 20
Hr, Peter Iuritsck, Srilcimeister 40
„ Bartholmä Bosttanzhizl?, S t . Nr. 30l 20

Josef Stare, Ha'idelsmaim 1000
Franz Maloini, Tyrnau Nr. 18 '̂ 0

Fr. Maria Mau „er, Gastgeberin 40
Hr. Ignaz Sischina, Schuhmachcrmeist. 20
„ Johann Echter, Tischlermeister 20
„ Karl Wolfgang Graf Aichelburg 1200

Josef Badnigg, befugter A^ent 40
" Joses Klcincntschitsch, Rcalitätenbes. »000
' ' Josef Klcmentsch'tsch. Hiusbesitzcr 1000
" Johann Winllcr, Handelsmann 600
" Peter Ponsche, Polana N l . 27 20
" Jakob Okoin, Schuhmacher 20

Kacl Engel, Schneidermeister 20
" Jakob Persche, Gastwnth 20
'̂ Thomas Meuzhek. Büchsenmacher 20

„ Richard Gras v. Blagai für sich, seine
Fr. Gemüün und Frl. Schwägerin 5000

,, Josef Pseifer, Lehrer 100
Fr. Johanna Ker^ 20
H>. Johann Borovsky. Ziminermaler 40
„ Anton Komar, Hansdcsitzcr 20
„ Joses Jubel, Schuhmachermeisttr 20
„ Petcr Hudnig, Grcisler 20
„ Josef Ritzingcr, Uhrmacher 20
,, Josef Hilscher, Musiklehr^r 20
„ Franz Thome!, Greisler 20
„ Thomas Wolta, Schuhmachermeister 20
„ Jakob Gardeis-, Wagnnmeistcr 20
„ Franz Sellan, Kleinschlächter 20
„ Johann Hudetschek, Schneidermeister 40
Fr. Rosalia Dorimeister, Modistin 20
„ Franziska Gorschitz, Grtislcrin 20
Hr. Johann Penn, Schneidermeister !00
,, Friedrich Scdmi, Schmid 40
„ Jakob Gatschnig, Stadt Nr. 275 40
„ Ioh, Ncp. Kern, ,> Nr. 279 20
Fr. Johanna Nuprccht, Kap Vorst. Nr.43 50
Hr, Karl Brodmann, Stadt Nr. 240 !00
„ Wilhelm Nudholzer, Uhrmacher 20
„ Nikolaus » dto. 20
„ Vinzsnz u. Rci'zenberg. St. Nr. 3l0 l W
Fr. Fr.'nziska Gintl, Stadt Nr. 236 j00
Hr. Mcntin Boucle, Schuhmacher 20
Fr^Helena Mallner, Putzhandlcrin 40
„ Franziska Thomiza 50
„ Aloisia Klebcl, Stadt Nr. 242 50
Hr. Ferdinand Graf Aichelburg, pens.

Gub. Sekretär ,^^^
„ zranz Edl. v, Scio, stand. Anstandslehrer Zy

Summa 1,276.85«

B e i m k, k. S t e u e r a m t c in K r o n a u .

G u l d e n
Bereits nachgewics. Einzeichnungen 6460
Hr. Matthans Farmann, Grundbes. 50
„ I^sef Pezhar, Grundbesitzer 50
„ Anton Rabitsch it, Würzen 20
Fr. Agnes Gregor,', dto. 40
Hr. Simon Gregori, Kaischlcr 20
„ Gregor Grc^ r i , Grundbesitzer 50
^Mat thäus Grilz, Kaischler 20
6l . Httena H«b>^, in Würze» 20
Hr Georg H.d i . „ , Grundbesitzer 20
„ Urban Hleda.na, Kaischler ^ 2N
Fr. Agn.5 Hr'dar in Würzen 20
Hr. Josef Hr'bar, Grundbesitzer 50
„ Matthaus Jockei, dto. 2<>
ßr. Anna Kaischcr in Würzen 20
Hr. Antun Raoilsch, Muller 59
„ Iodann Kcrstein, Grunddes. 50
,, Johann Kramer, dto. 50
„' Michael „ dto. 50
„ Josef Lautischer, Apotheker 20
Fr. Magdalena Lautischer in Würzen 20

( Z . Laib. Zeit. Nr. 188 v. 18. Aug. 18S4).

Gulden
Hr. Andreas Pintar, Grundbes. 20
„ Iakol) Mört l , Kaischier 20
„ Johann Mörtl , Mühldesihcr 40
„ Blas Petrasch, Grunddes. 20
., Matthäus Petschar, dto. 50
„ Lorcnz Petschar, dto. l00
„ Andreas Plösch, dto. 20
„ Mathias Plösch, dto. 50
„ Josef Podlipnik, dto, 20
Fr, Helena Rabitsch, Kalschlerln 20
Hr. Adam Scherjou, Kaischler 20
„ Joses Swjanz, dto. 20
„ Martin Smollei in Würzen ^"
„ Kaspar Schöfmann dto 20
„ Joses Weneth, Grundbes. ^"
„ Michael Wolz, Kaischler, 20
„ Lorenz Zöllner, Grunddes. 20
„ Josef Zusner, dto. 50
„ Johann Zusner, dto. b0
„ Johann Kaischer, Hausbesitzer ^"
„ Johann Alois Raßinger, Grundbes. 20

Summa 779

B e i m k. k. S t c l i e r a m t e in S e i s e n b e r g .

G u l d e n
Ber i ts nachgewiesene Einzeichnungen 2970
Hr. Karl v. Kieinmayr, Fadriksdes. 200
„ Max Rom, Diurnist 60
„ Johann Ia-ltschgss, Grunddes. "l)
., ,'<Iois Ptt)arz, Psarrtooperalor 'l)0
„ Johann Kck, dlo. ll)0
„ Gregor Tomann, Grundbes. l00
„ Michael Tyelian, Tabakverleger ^ ^
,, Dominik Bereani, Grundbes. u.Kramer 200
„ Johann Wchoutz, Grundbes. ^^^
., I^tod Dercani/Mühl- u. Grundbes. 200
„ Iodann Pograitz, Grundbes. 200
„ Jakob Klinz, dto. ' 200
„ 8>anz Pchani, Mühl- u. Grundbes. 200
„ 5r.,nz Hren, Grundbcj, 20
,, Johann Lauritsch, dto. 20
„ Io>el Walland, dto, 40
„ Mathias Berjak, dto. 50
Fr. Katharina Uoitsch, dto. 20
Hr, Anton Jantschgcr, dto. 5^
„ Franz Hrcn", dto, 60
„ Johann Gcrdetz, dto. 20
,, Mathias Strauß, dto. 20
., Josef Nachtigal, dto. 200
Fr Rosalia Podboi, dto. l00
Hr. Josef Glavan, dto. l^b
„ Marl in Ecdida, dto. l< l̂)
„ Franz Soritsch, dlo. l ^^
„ Johann Kuschitschek, dto. 40
„ Johann .«iinz, dto, ^^
„ Andreas Koschitschek, dlo. ^^
„ Anton Koschitfchek, dto. ^0
„ Fortunat Przhjat, dto. 20
„ Mathias Horwath, dto. 20
„ Franz Zherni, dto. 20
,, Johann Horwath, dto. 20
„ Franz V.UIer, dto. 20
,, Josr! Martouizh, dto. 20
.. Il'scf iliuß, dto. 20
,, N.n-lhelmä Murn, dlo. 20
,, Mathias Vout, dto. 20
„ Iok f Kanzilia, dto. 20
,, Andreas äzilant, dto. 20
,, Josef Urbantschilsch, dto. 20
,, Johann Schü'rzcl, dto. 20
,, Filipp Markooitsch, dto. 20
,, Johann Korrcn, dto. ^a
,, Gcorg Skozhicr, dto. 20
„ Anton WaUano, dto. 20

- „ Fianz Mlist!, dto. 20
' „ Joses Skcrbe, dto. 20

Fr. Maria Schlager, dto. 20
Hr. Franz Passar, dto. 20
„ Ioscs Glicha, dto. 20
., Karl Ksamertschitsch, dto. 2<1
„ Hlasius Urbania, pfns. Pfarrvikar 20t)
„ Andreas Zink, Grundbes. 20
„ Gcorg Kinkopf, dto. 20
„ Lronhaid Maußer, dto. 2^
„ I>'tob Wiedreich, dto. 2"
„ Stefan Konig, dto. 2"
., Andreas schauer, dto. „
„ Mathias iülattn'g, dlo. ^ "
„ Anton Schauer, dto. ^
„ Paul Schauer, dto. „^
,, Johann Schauer, dto. ^
„ Andreas Pfeiffcr, dto. 20
„ Josef Lube, dto. 20
„ Georg Pfeifer, dto. 29
,, Josef Papesch, dto. «0
,. Jakob Konle, dto. «„
„ Johann Mauss.r, dto- ^,"
Fr. Utsula Maussn-, dto
Hr, Georg Petsche, dlo. 20
„ Johann Krakcr, dto. 20

G u l d e n
Hr. Georg Morscher, Grundbes. 20
„ Michael Petsche, dto. 50
„ Peter Lobe, dto. 20
„ Johann Lobe, dto. 20
,, Johann König, dto. 20
„ Johann Kraker, dto. 20
,, Georg Hoge, dto. 20
„ Georg Kikel, dto. 20

Andreas Maußer, dto. 20
„ Mathias Iraker, dto. 20
„ Anton König, dto. ^ "
„ Johann Kraker, dto. ^ "
,. Karl König, dto. ^ "
„ Johann Maußcr, dto. ^ "
„ Johann König, dto. 2u
„ Anton König, dto. ^"
„ Josef König, dto A
„ Mathias Körug, dto. ^"
„ Andreas König, dto. ^"
„ Johann Kraker, dto. ^"
„ Thomas König, dto. 2«

- „ Joses Schauer, dto. ^"
0 ^ Michael W'dmar, dto. ^"

. Anoreatz Kraker, dto. 20
,. Mathias Gliede, dto. 20
Fr. Maria Kraker, dto. ^ "
Hr. Peter Hutter, dlo. "
„ Jose! Höfelle, dto. ^ "
„ Johann Hutter, dto. "
„ Iof t f Höferle, dlo. "
., Ioscf lloger, dto. 2U
„ Georg Hotscheoar, dto. ^ l "
„ Geor^ Gliebe, dto. 40
„ Johann Gliebe, dlo. 20
„ Johann Gliebe, dto. 2 "
„ Ioles 0'.i l l, dto. 20
,. Anton Konte, dto. ^"
„ Johann Fink. dto, ^ "
,„ Johann Fink. dto. 40
„ Johann Olipitsch, Lokalist ^ " "
„ Johann Sigmund, Grundbesitzer 20
„ Anton Sawudnig, dto. 40
., Michael Papesch, dto. 20
,, Franz Saud"ig, dto. 20
„ Lorenz Marcschitsch, dto. 20
„ Josef Kadunz, dto, 20
.̂ Karl KnoU, dto. 20
,̂ Johann Roch. dto. 20

., Josef Schlager, dlc. 20
„ Friedrich Glimschlych, dto. 20
,. Iojef Ubitz, dlo 20
„ Josef Eckettina, dto. 2^
Fr. Jestfa Ko'chitschck, dto. <!"
Hr. Karl Floriantschitsch, dto. 2«
^ Iof t f Maucr, dto. 2U
, Andreas Widmar, dto. 2ft

„ Mich-'el Ostcimann, dto. ^ "
„ Anton Gorenzhizh, dto. ^ "
„ Johann Tschernitsch, dto. ^ "
„ Jodann Surz, dto. ' " "
, Josef Skender, dto. 2U
.̂  Mathias Iunt t , dto. ^o
„ Martln Perper. dto. ^
„ Johann Lega", dto. ^
„ Josef Legan. dto.
„ Mart in Mirt'sch. dto. 2y
„ Franz Plah^n, dto. ^
., Johann Launisch, dlo.
„ Josef Mirtitsch, vto. ^
„ Josef Kmet, dto.
,. Josef Surz, dto.
Fr. Elisabeth Pegenau, dto. ^
Hr. Anton Surz. dto. 20
,. Johann Wende, dco. 20
„ Josef Sallocher, dto. 20
„ Martin Pilz, dto. 20
„ Josef Wende, dto. 20
„ Joses Laser, dto^ 20
„ Anton Fabian, dto.

Josef W'ttd, dto. ^
" ^ Strauß, dto. 40
'̂ Mathias Reier, dto. 40

„ Ioscf Ierscke, dto. 4V
„ Georg Potozher, dto. 20

Franz Novak, dto. 40
„ Josef Novak, dto. 40
,, Franz Spitz, dto. 40
„ Josef Spelko, dto. 40
., Johann Petschiak, dto. 40
„ Josef Strauß, dto. 40
„ Martin Hrovath, 40
„ Josef Supantschitsch, dto. 20
„ Johann Putzcl, dto. ^
., Johann Putzel, dto. "
„ Johann Zhcrne, dto, ^
„ Damian Strauß, dto. ^
„ Josef Poniquar. dto. ^
„ Josef Strauß, dto. 20
„ Josef Strauß, dto. 20
„ Josef Supantschitfch, dto. ^^
,. Johann Legan, dto.



G u l d e n
Hr. Johann Surz, Grundbes. 200
„ Johann Fabian, dto. 40
„ Andreas Hozhevar, bto. 50
„ Andreas Novina, dto. 20
„ Michael Iersche, dto. 50
„ Michael Iersche, dlo. 40
,, Martin Widmar, dto. 20
Fr. Maria Iersche, dto. 40
Hr Jakob Blattnig, dto. 40
„ Martin Asch, dto. 20
„ Johann Iersche, dto. 50
„ Franz Fabian, dto. 40
„ Simon Loger, dto. äl)
„ Josef Tomschitsch, dto. 150
„ Martin Iarz, dlo. 20
„ Johann Stupza, dto. 20
„ Anton Kastelz, dto. 20
„ Josef Kuß, dto. 20
Fr. Johanna Tekautschitsch, dto. 20
Hr. Johann Passar, dto. 20
„ Josef Merwar, dto. 20
„ Johann Langer, dto. 20
„ Franz Walland, dto. 20
„ Franz Echurbi, dto. 20
„ Anton Schniderschilsch, dlo. 20
„ Johann Koschitschek, dto. 20
„ Bernhard Ieunikar, Schullehrer 60
/, Jakob Dereani, Wirth 20
„ Josef Fillipitsch, Grundbesitzer 20
„ Josef Koschitschek, dto. 100

Summa l l .020

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in G u r k f e l d .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen I5 I0
Hr. Josef Leinmüller, k. k. Ingenieur-

Assistrnt 200
„ Ioh. Nep. Schrei, Stromaufseher «00
„ Johann Pcrdan, k. k. Wegmeister l00
„ Anton Eggenberger, Stromaufseher 100
„ Franz Johann Huß, dto. ,00
„ Anton Schadkar, Gerichtsdieners'

gehilfen Sudstltut 50
,, Martin Tscherne, pens. Pfarrer !00
,. Martin Hotschevar, Grundbesitzer l000
„ Mathias Pfeifer, Pfarrer 2000
„ Franz KIcmentschitsch, Ledcrer l00
Fr. Iosefa Engclsderger, Hausbes. 40
Hr. Vinzenz Säger, Lederhändler 20
,, Franz Perka. Scklosser 60
„ Mathias Wanitsch. Realitatenbes. 20
„ Johann Wanitsch, Lederer 50
„ Joses Futsch, Realitatenbes. ^00
„ Johann Novak, dto. 80
„ Jakob Umey, dto. 40
„ Andreas Wanitsch, dto. 20
„ Josef Wanitsch, dto. 20
Fr. Katharina Lampe, dto. 20
Hr. Anton Stseiner, dto. 20
„ Anton Klementschitsch, dto 20
„ Josef Sckole. dto. 20
„ Dominik Raditscd, dto. 20
„ Martin Pettowitsch, dto. 20
„ Anton Rupretd, dlo. 40
„ Johann Groß, dlo. 60
„ V'n'zfl'z Großina, dto. 20
„ Anton Pirz, dto. 20
„ Anton Plinlar, dto. 20
,, Peter Enoch, dto. 20
„ Anna Barraga, dto. 20
„ Bias Enoch, dto. 20
„ Josef Zi'ßar, 0to. 20
,. Josef Kramz. dto. 20
„ Valentin Snlzer, dto. 40
., Joses Lewilscher, dto. 20
„ Ioh. Novak und Ios. Kurin, dto. 20
„ Markus Lcwitscher, dto- 20
„ Michael Kraschoutz, dto. 20
,. Mathias Zwölber, dto- 20
„ Franz Wodobiuz, dto. 40
„ Maltus Arenscheg, dto. 20
„ Franz Schcner, dto. 20
Fr. Maria Pelz, dto. 20
„ Elüadeth Kovazdizh, dto. 20
„ Anna Hodnig, dto. 20
Hr. Josef Lewi'tschel, dto. 20
„ Josef Wanitsch, dto. 20
„ Andreas Zcnar, dto. 20
„ Josef Zwetanovitz dto. 20
Fr. Anna Klementschitsch. dto. 20
Hr. Franz Klementschitsch, Grundbes. 60
„ Martin Scharlach, dto. 20
„ Johann Schcnner, dto. 20
„ Josef Wanitsch, dto. 20

dto, 20
,, Johann Spazek, dto. 20
„ Michael Starkl, dto. ,00
„ Franz Malgel, dto. 20
Fr. Juliana Potozhnik, dto. 20
Hr. Paul Wantsch, dlo. 2 "

G u l d e n

Hr. Pet<r Dolerenza, Grundbes. 59
„ Johann Wertl, dto. 49
„ Josef Wanitsch, dto. lZa
Fr. Agnes Puntar, dto. H^
Hr. Michael Marolt, dlo. ioy
„ Johann Starin, dlo, lyg
„ Bernhard Thomas, Handelsmann ioo
„ Jakob Kraschoutz, Grundes. 20
., Josef Arenschea,, dto 20
Fr. Maria Maußer, dto. z<)
Hr. Andreas Punter, dto. 20
„ Michael Boschitz, dto. 20
„ Johann Kurin, dto. 20
., ., Bofchitz, dto. 20
„ Anton Lewitscher, dto. 49
„ Johann Puschnig, dto. Z09
., Josef Gratzer, dto. ,00
Fr. Maria Lcwitscher, dto. 20
Hr. Michael Krieger, dto. 4y
„ Franz Iermann, dto- 20
„ Anton KastcMtz, dto. 20
„ Josef Puntar, dto. 20
,. Alois Schuller, k. k. Bezirksrichter 500
„ Anton Salmitsch, Wirth l00
„ » Laurinscheg, Grundbes. 20
„ Georg Kozianitsch dto. 40
„ F̂ ranz Zottar, dto 150
„ ^imon Sckark, Handelsmann 200
„ Jakob ^liwoscheg, Grundbes. 20
Fr. Anna Puntar, dto. 20
Hr. Martin Gomilscheg, dto. 20
., Franz Lewitschar, dto. 20
„ Josef » dto. 20
„ Franz Sorko, dto. 20
„ Ignaz Glodotscht'ig, dto. 500
„ Matthäus Plclinig, dto. 60
,, Josef Geyer, dto. lgy
„ Johann Lcwitfch^r, dto, 20
„ Johann Mohortschitsch, dlo 20
,, Anton Leoschilsä), dto. 20
„ Franz Verwega, dto. 40
„ Nupelt Kapun, k. k. Gerichts'Kanzlist 50
„ Josef Scyischko, Grundbes. 40
„ Valentin Ganitsch, dto. 4«
„ Jakob Marolt, dto. loo
,, Johann Lampeit, dlo. »00
„ Karl Drenouschcg, dto. 60
,, Michael Blnschltlch, dto. 40
,, Johann Scbriefar, dto. 50
„ ,) Hruschovitz, dto. . 20
„ » Schabko, dto. g0
„ Iof t f Schiberth, dto. 50
„ Martin Schelle, dto. 100
„ Johann Sorko, dto. 49
,, Anton Wal)0l.itz, dto. 200
„ Franz Supantschitsch, dto. 20
„ Barthol. Sadniker, dto. 20
„ Anton Kowatschitsch, dto. 20
„ Martin Ieke, l)to. 20
,, Anton Hruschauer, dto. »00
„ » Glicha, dto. lj0
,, Fortlinat «Hiawitsck, dto. 20
„ Flanz Golobitsch, dto. 20
Fr. Maria latsch, dto. 20
Hr. Anton Apich, ^to. 20
„ Josef Srowm, dto. 20
., Mathias Nouschak, dto. 20
Fr. Anna Preschern, dto. 20
Hr. AiUo" M.nuschitz, dto. 20
„ Jakob Zwct, bto, 20
„ Johann Kierer, dto. 20
Anton Lewttschel'sche Erben, dto. 49
Hr. Anton Srebernak, dto. 20
„ Io,ef Sckabkar, dto, 20
„ Johann Petscharitsck, dlo. 20
„ Al.dceas Miklicich, dlo. 49
., Josef Kral, dto. 20
„ Mathias Junker, dto. ^0
„ Malt in Junker, dto. 20
„ Jose, Mltelr> dto. 20
., ,, Hrastia, dto. z<)
., Martin Werschet, dto. 20
„ Lukas Blinouzhar. dto. 20
„ Josef Tomascdin, dto, 20
„ Michael Stert, dto. 20
„ ^osef Schabkar, dto. 20
„ Anton St.iner. dto. 20
„ Martin Petscharitsch, dto. 20
„ Mathias Jordan, dto. 20
„ Anton Pttschnik, dto. 20
„ Martin Zwölbar, dto. 20
., Anton >> dto. 20
., Josef >, dto. 20
„ Anton Barilsch, dto. .20
„ Mathias Zwölbar, dto. 20
„ Andreas Lambitsch. dto. 20
., Mathiaö Wantsch, dto. 20
„ Martin Tschcmitsch, dto. 20
„ Anton Kotschevar, dto. 20
„ Johann Simontschitsch, dto. zo

G u l d e n
Hr Josef Icnschkouz, Grundbes. 20
„ Jakob Rebsou, dto. 20
„ Josef » dlo. . 20
„ Andreas Pirmann, dto. 20
„ Josef Pirner, dto. 20
„ Martin Pischek, dto. 20
„ Anton Oberzh, dto. 20
,, Joses Netschemar, dto. 20
„ Anton Pousche, dto. 50
,, » Iermann, dto. 20
„ Johann Iensckkouz, dto. 20
,, Johann Hotschevar'sche Erben, dto. 20
„ Mathias Hotschevar, dto. 20
„ Johann Supantschitsch, dto. 20
„ Malt in Weitz, dto. 20
„ Jakob Schabkar, dto. 20
„ Josef Metelko, dto. 20
„ Franz » dto. 20
„ Johann » dto. 60
„ » Knafel, dto. ^0
„ » Ichan, dtc. 20
„ Anton Fakin, dto. 20
„ Martin Hotschevar, dto. 20
,/ Josef Steiner, dto. 20
/, Josef Pirmann, dto. 20
„ Josef Zwirn. dto. 20
,, Mathias Steiner, dto. 20
„ Johann Redsou, dto. 20
„ Anton Scbabrai', dlo. 40
,, Johann Saloker, dto. 20
„ Johann Tomaschin, dto. 20
„ Josef Sterk, dto. 20
„ Johann Schibelth, dto, 20
,. Franz Stoiß, dto. 20 , ^
Fr. Agnes Schabkar, dto. 20 Z
Hr. Franz Schabkar, dto. 50 F
„ Josef Legscde, dto. 20
,, Georg Ker», dto. 20
„ Anton Gorenz, dto. 20
„ Anton Fakin, dto. 20
„ Thomas Wlsjak, dto. . 40
„ Franz Saloker, dto. 40
„ Josef Pouschitz, dto. 20
„ Johann Netschemar, dto. 20
„ Johann Marhetisch, dto. 20
„ Josef Loser, dto. - 20
„ Franz Urbitsch, dto. 20
„ Josef Tomaschin. dto. 20
„ Johann Steiner, dto. 20
„ Josef Metelko, dto. 20
„ Martin Golcnz, dto. 20
„ Martin Jordan, bto. 20
,. Johann Jordan, dto. 20
Fr. Anna Malenscheg, dto. 20

Summa I3.«20

B e i m k. t. S t e u e r a m t e in P l a n i n a .

G u l d e n
Bereits nachgewiesene Einzeicknungen 2600
Hr. Mathias Schmidt, Pfarrer 500
„ Johann Schiviz, Kaplan 270
„ Mathias Korren, Realitatenbes. 400
„ Jakob Pcrenizh, dto. 400
„ Josef Gomischeg, dto. 200
„ Anton Moschek, dto. >000
Fr. Maria Moschek, BräuerSfrau 800
Hr. Gregor Odresa, Privatier 400
„ Jakob Blaschon, Realitatenbes. 5l)0
„ Anton Kanz, lto. 500
„ Anton Leban, dto. 200
„ Georg l'aurizh, dto. 800
„ Josef Steindl, dto. 40
„ Mathias Lenaßi, dto. 200
„ Anton Laurizl,, dto. 500
„ Thomas Homoutz, dto. 160
,, Franz Kouschza, dto. 500
Fr. Elisabeth Nobida, dto. 200
„ Ursula Gregorizh, dlo , »00
Hr. Gregor Slrilof, dto. 80
„ Johann Mesc jun., dto. 100
„ Inhann Mese «en., dto. 200
„ Jak. Filipp Krainz, Schullehrer 100
Frl. Maria Krainz, dessen Tochter 20
Hr. Andreas Hißinger, Realitatenbes. »00
„ Josef Bollenz, dto. 20
„ Matthaus Modrian, dto. 700
„ Josef Hutter, dto. «00
„ Andreas Jerneizhizh, dto. "0
„ Antdn Pctkl'uscheg, dto. ^0
„ Jakob Lenassi, dto. 250
„ Karl Tomschitz, dto. 200
„ Andreas M'llauz, dto. l ä "
„ Johann Petrizl), ' ^ ^ ^

Summa

Hiezu die bisher bei den k. t. Samm-
lungskassen und Stcueramtern nach- 278.9^
gewiesenen E!n,^ichnungen pr. <<

ergibt sich die Totalsumme mtt i,6


